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Kurzbeschreibung
Die Rohrammer ist ein charakteristischer Vogel der Feuchtgebiete in Europa und 
Nordafrika bis Ostasien. Die Art ernährt sich in der Brutzeit vorzugsweise von kleinen 
Insekten, zu anderen Zeiten auch von Sämereien. Die Fortpfl anzungsperiode dauert 
von Mitte April bis Ende Juli, bei uns sind zwei Jahresbruten üblich.

Lebensraum	(WSV-relevant)
Die Rohrammer lebt in Röhrichtfl ächen, an Gewässerrändern mit Gebüschen und 
grasbewachsenen Sümpfen mit eingestreutem Weidendickicht. Rohrammern brüten 
am landseitigen Rande von Röhrichtbeständen, in Ufergebüschen und seltener auch 
fernab von Wasser in hoher dichter Vegetation. Das napfförmige Nest wird in der 
Vegetation gut verborgen angelegt. Es befi ndet sich entweder dicht am Boden unter 
überhängendem Altgras oder bis zu einem halben Meter hoch in einem Busch.

Mögliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen
• Vermeiden von Störungen der Brutplätze in der Fortpflanzungsperiode
• Erhalten / Fördern krautreicher Feuchtbrachen
• Pflanzen von Weiden am Rand von Röhrichtflächen
• Erhalten intakter Verlandungszonen mit ihren breiten und dichten Schilfgürteln.
• Wiedervernässen trocken gelegter Feuchtgebiete
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